
1983 

Wie die Heinrich-Böll-Schule zu ihrem Namen kam 
 

Am Anfang stand der Antrag auf eine Namensänderung, der 
am 2.2.1983 bewilligt wurde: 

 

 

 

 
 

Aus einem Schreiben des Verwaltungsoberrates Köder vom 
05.04.1983 adressiert an die 

 

 

 

 

Anschließend wurden viele Vorschläge gesammelt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maurice R. Hosanski (damaliger 
Geschäftsführer MAGRA GmbH) in 
einem Schreiben vom 10. Mai 1983: 

Vorschlag:  „Sophie Scholl-Schule“ 
Begründung: unter anderem mit Sophie 
Scholls „Kampf für […] Gerechtigkeit in 
Deutschland“.  

Helge Steinmann (9G1) in einem 
Schreiben, eingegangen am 18.04.1983 

Vorschlag:  Archäologe und Kaufmann 
Heinrich Schliemann (1822 – 
1890)  

Begründung: Beitrag, „die Stätten der Antike 
nach Jahrtausenden wiederzufinden“. Eigne 
sich trotz „Fehler in seiner Arbeit“. 

Helge Steinmann (9G1) in einem Schreiben, 
eingegangen am 18.04.1983 

Vorschlag:  Ludwig Lindenmitt, den „Professor 
und frühere[n] Leiter der des 
Römisch Germanischen Museums 
in Mainz“.  

Begründung: Habe „sich mehrfach um die 
Erhaltung, Auffindung und Rettung 
von Bodenaltertümern in unserer 
Gegend verdient gemacht“. 

Helge Steinmann (9G1) in einem 
Schreiben, eingegangen am 18.04.1983 

Vorschlag:  Helmut Schoppa, den 
Landsearchäologen (Prof. 
Dr.) 

Begründung: Verdienst bestünde darin, 
„die ersten richtigen Fundberichte und 
Berichte verfasst [zu haben]. Außerdem 
[habe] er viele Bodenaltertümer in Hessen 
erforscht.“  



Nachdem der Name endlich feststand, folgt die Einladung zum 
Fest: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle unbekannt 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle unbekannt 



Der Verband deutscher Schriftsteller gratuliert und gibt eine 
Geburtsanzeige vom 16. September 1987 auf. 

 

 

 

 

 

 


